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Seiteneinsteigende	in	das	Lehramt	–	Professionalisierung	in	Übergängen.	

Eine	berufsbiographische	Interviewstudie	

	

Überblick	über	das	Forschungsvorhaben	

Im	 vorzustellenden	 Dissertationsvorhaben	 geht	 es	 um	 Lehrer*innen	 an	

allgemeinbildenden	Schulen,	welche	kein	Lehramtsstudium	absolviert	haben.	Diese	

sogenannten	 Seiten-	 bzw.	 Quereinsteigenden	 haben	 ein	 anderes	 akademisches	

Studium	 durchlaufen	 und	 steigen	 im	 Anschluss	 daran	 und	 ggf.	 nach	mehrjähriger	

Berufserfahrung	–	sowie	teils	ohne,	teils	mit	berufsbegleitendem	Referendariat	–	in	

den	Schuldienst	ein	(vgl.	Weber	u.a.	2016,	Walm/Wittek	2014,	KMK	2013).	

Innerhalb	 des	 medialen,	 bildungspolitischen	 wie	 auch	 professionsspezifischen	

Diskurses	sind	die	Annahmen	über	diese	Lehrkräfte	divers.	Während	Berufserfahrung	

außerhalb	des	Schulkontextes	in	den	Medien	positiv	bewertet	wird,	gilt	die	fehlende	

bzw.	 verkürzte	 pädagogische	 und	 didaktische	 Ausbildung	 vor	 allem	 laut	

verschiedener	 Dachverbände	 sowie	 wissenschaftlicher	 Einschätzungen	 als	

problematisch	(vgl.	beispielhaft	Kommission	für	Grundschulforschung	und	Pädagogik	

der	 Primarstufe	 der	 Deutschen	 Gesellschaft	 für	 Erziehungswissenschaft	 2017,	

Reintjes	 u.a.	 2012).	 Empirische	 Forschung	 gibt	 es	 zu	 der	 Gruppe	 der	

Seiteneinsteigenden	jedoch	kaum,	insbesondere	innerhalb	der	Professionsforschung	

gilt	dieser	Bereich	als	stark	vernachlässigt	(vgl.	Keller-Schneider/Hericks	2014,	Terhart	

2014).	So	stellt	sich	die	Frage,	welche	Orientierungen	dem	professionellen	Handeln	

derjenigen,	welche	kein	Lehramtsstudium	absolviert	haben,	zugrunde	liegen.	Wenn	

im	berufsbiographischen	Professionsansatz	die	Professionalisierung	von	Lehrkräften	

als	eine	lebensbegleitende	Entwicklungsaufgabe	gilt	(vgl.	Terhart	1995),	dann	scheint	

es	für	die	Gruppe	der	Seiteneinsteigenden	aufschlussreich	zu	sein,	zu	rekonstruieren,	

wie	diese	den	berufsbiographischen	‚Spurwechsel’	vollziehen.		

Das	 Forschungsvorhaben	 folgt	 dabei	 der	 Annahme,	 dass	 sowohl	 individuelle	

biographische	Ressourcen	(vgl.	Bartmann	2006)	als	auch	kollektive	Wissensbestände	

handlungsleitend	 für	 die	 Seiteneinsteigenden	 sind.	 Während	 individuelle	
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biographische	 Ressourcen	 im	 Sinne	 einer	 individuellen	 Sinngebung	 und	 Haltung1	

handlungsleitend	 sind,	 gründet	 das	 erfahrungsgeleitete	 Handlungswissen	 der		

kollektiven	 Wissensbestände	 im	 wechselseitigen	 Bezug	 von	 normierten	

Ablaufmustern	 (kommunikatives	 Wissen)	 und	 inkorporiertem	 modus	 operandi	

(konjunktives	Wissen).		

Inwiefern	der	modus	operandi	der	 ‚beruflichen	Herkunft’	und	die	Sinngebung	und	

Haltung	 der	 Seiteneinsteigenden	 eine	 ‚Brechung’	 durch	 die	 Tätigkeit	 als	 Lehrer*in	

erfahren	und	welche	Orientierungen	letztlich	handlungsleitend	sind	 im	Feld	Schule	

steht	im	Fokus	des	Dissertationsprojekts.			

Mit	 der	 Dokumentarischen	 Methode	 als	 theoriebildendem	 Verfahren	 soll	 die	

Regelhaftigkeit	sozialen	Handelns	offengelegt	werden.	Da	biographische	Anteile	allein	

durch	 Beobachtung	 des	 Tuns	 jedoch	 nicht	 erschließbar	 sind,	 wurden	 für	 das	

Forschungsvorhaben	narrativ	 fundierte	 Interviews	geführt.	Die	Herstellung	 sozialer	

Praxis	 wird	 demnach	 mittels	 des	 ‚Sprechens	 über’	 rekonstruiert.	 Die	 Fallauswahl	

orientierte	 sich	 an	 hypothetischen	 Kontrastfällen	 hinsichtlich	 des	Geschlechts,	 der	

Teilnahme	 am	 Vorbereitungsdienst	 (Seiten-	 vs.	 Quereinstieg),	 der	 Dauer	 der	

Berufserfahrung	als	Lehrer*in	sowie	der	unterrichteten	Fächer.		

Die	Interviews	werden	im	Sinne	der	dokumentarischen	Interviewinterpretation	(vgl.	

Nohl	2017)	rekonstruiert.	

	

Aktueller	Stand		

Es	wurden	neun	 Interviews	geführt,	zu	denen	bisher	vier	Volltranskripte	vorliegen.	

Für	 die	 anderen	 Interviews	 sind	 bislang	 die	 Eingangserzählungen	 transkribiert.	 Es	

liegen	 für	 alle	 Interviews	 –	 zum	 Teil	 aufgrund	 der	 Audiodateien	 –	 thematische	

Verläufe	 vor.	 Die	 formulierenden,	 formal-reflektierenden	 sowie	semantisch-

reflektierenden	Interpretationen	befinden	sich	derzeit	in	Erstellung.		

 

	

																																																													
1	Insofern	sich	Sinngebung	und	Haltung	immer	auf	spezifische	Ereignisse	beziehen,	beziehen	sie	sich	
damit	auch	immer	auf	etwas	Kollektives.	Zudem	berühren	biographische	Ressourcen	über	ihre	Einbet-
tung	in	die	Biographie	auch	insofern	das	Kollektive,	als	dass	sich	in	Biographien	die	Verwobenheit	zwi-
schen	individuellen	Optionen	und	gesellschaftlicher	Heteronomie	zeigt.	
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